
sagte Emilia, "dann komme ich 
mit!" "Und was ist mit Jessy und 
Sidney? Aha, Laurinda. Na dann 
los." Als sie zurück kamen, ist es 
schon halb neun. Annika und 
Karin mussten ins Bett. Eine halbe 
Stunde später musste Rolf 
ins Bett. Am Morgen läutete das 
Telefon. Klingeling. "Hallo, 
Laurinda? Ja du bekommst ein 
eigenes Zimmer bei uns. Emil 
sagte, wir gehen in die Ferien. Ich 
bringe Sidney in die Hunde - Box." 
sagte Annika." "Und ich bringe 
Jessy in die Hunde - Box." sagte 
Karin. 
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"Ich habe die Sachen gepackt!" 
sagte Emil. "Und ich habe die 
Hunde und die Kinder ins Auto 
gemacht. Rolf sitzt du im Auto?" 
"Ja, Mama." "Und du Annika?" 
"Ja." "Und du Karin." "Ja." "Dann 
los." "Was ist für Zeit?" "8 Uhr." 
"Heisst, wann werden wir da 
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sein?" "Um 20 Uhr." Von hinten im 
Kofferraum winselten Sidney und 
Jessy: Aiaiai. "Darf ich Sidney zu 
mir nemen?"  fragte Annika? "Ja 
natürlich.", sagte Emilia während  
Emil das Auto fährt. Dann machten 
sie eine Pause und Jessy und 
Sidney durften ein bischen aus der 
Hunde -Box. 
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Es war einmal eine Familie die 
hatte einmal einen Hund, der hiess 
Mia. An einem schönen morgen 
wachte Mia nicht mehr auf; sie ist 
gestorben. Die Familie war sehr 
traurig. Die ganze Familie (die 
Mädchen Karin und Annika und  
der Junge Rolf, der Vater Emil und 
die Mutter Emilia). Alle waren 
immer traurig, bis die Mutter eines 
Tages zwei junge Welpen 
mitbrachte. Die mutter sagte: "Sie 
heissen Jessy und Sidney." Alle 
freuten sich. 
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Plötzlich kamen Annika und Karin  
ein Gedanke. Sie rannten weinend 
ins Zimmer. Rolf ging zu Jessy und 
Laurinda die Haushälterin ging zu 
zu Sidney um die Hunde zu 
streicheln. Aber Emilia ging zu 
Annika und Karin. Sie wusste 
nicht, was Annika und Karin hatten. 
Sie fragte, was pasiert sei. Sie 
erzählten, dass ihnen wieder der  
Gedanke gekommen sei, dass 
Mia gestorben ist. Die Mutter 
trösstete sie. Die Mutter fragte: 
"Wollen wir Schlittschuh fahren?"  
"Ja, ja!" riefen Annika und Karin. 
Da kam Rolf auch rauf. "Rolf willst 
du auch mitkommen?" "Ja, 
natürlich, wieso nicht." Da kam 
Emil und fragte: "Heute?" "Ja", 

-5-


